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Coffee Lectures-Anwendertreffen in 
der KIT-Bibliothek

Die KIT-Bibliothek veranstaltet am 19. 
April 2018 ein erstes Anwendertreffen/
Round Table zum Thema „Coffee Lectu-
res“, dem Kurzformat zur Vermittlung 
von Informationskompetenz an wissen-
schaftlichen Bibliotheken. Neben Tipps 
und Tricks zur praktischen Durchfüh-
rung wird die Entstehungsgeschichte 
der Coffee Lectures beleuchtet und ein 
Ausblick auf mögliche Weiterentwick-
lungen gegeben. „Die Erfindung der Cof-
fee Lectures: Alles, was Sie schon im-
mer über Coffee Lectures wissen woll-
ten“ lautet der Titel des einführenden 
Vortrags von Dr. Oliver Renn, dem Lei-
ter des Informationszentrums Chemie, 
Biologie, Pharmazie der ETH Zürich. Er 
hatte 2014 mit seiner Idee der „Coffee 
Lectures“ den Zeitgeist getroffen und 
eine Welle von Nachahmern ausgelöst. 
Diese neue Bewegung in der Informati-
onskompetenz wird von Dr. Michael Fi-
scher, BLB Karlsruhe, analysiert. Aus der 
Praxis berichten Vertreter großer wis-
senschaftlicher Bibliotheken, aber auch 
kleinerer Fach- bzw. Spezialbibliothe-
ken. An die Erfahrungsberichte schließt 
sich ein Round Table der Teilnehmer an. 
Dazu können auch Poster oder anderes 
Infomaterial mitgebracht und präsen-
tiert werden. Leitfragen werden sein: 
Was funktioniert gut? Was funktioniert 
schlecht? Welche Tricks können Sie mit 
anderen teilen? Welche Weiterentwick-
lungen gibt es? Alle Interessenten sind 
herzlich zur Teilnahme am ersten Coffee 
Lectures-Anwendertreffen in Karlsruhe 
eingeladen. 

readbox führt Kooperationsinitiative 
für wissenschaftliches Publizieren

Readbox, Anbieter von Automatisierungs
lösungen für Verlagsmarketing und -ver-
trieb, entwickelt auf der Basis seiner 
Verlagssoftware „meine.readbox“ ei-
ne Plattform für die Anforderungen wis-
senschaftlichen Publizierens. Unter dem 
Projektnamen unipress publisher ent-
steht eine integrierte Plattform, die den 
Hochschulen Services für eigenstän-
diges Publizieren bietet. Dazu gehören 
neben Print-on-Demand Funktionen für 
den automatisierten Austausch von Me-
ta- und Titeldaten mit Bibliotheken und 
Bibliothekskatalogen, damit die Publika-
tionen optimal sichtbar werden. Außer-
dem werden umfassende Metriken, Zita-
tions-Tracking oder u.a. auch eine integ-
rierte Plagiatsprüfung in der Lösung ent-
halten sein. Da für die Nutzung der Ser-
vices keine Lizenzgebühren, sondern le-
diglich Projektgebühren für jede einzel-
ne Publikation zu entrichten sind, kön-
nen Hochschulen und Forschungsein-
richtungen jeder Größe die Lösung ohne 
Budgetrisiken nutzen. Im Zuge der Ent-
wicklung der Plattform hat readbox ei-
ne Zusammenarbeit mit der Max Planck 
Digital Library (MPDL) in München ver-
einbart. Die Max-Planck-Gesellschaft 
nimmt bei der Förderung des freien Zu-
gangs zu wissenschaftlichen Publikati-
onen eine federführende Rolle ein. Sie 
wird readbox, ebenso wie die Landesbi-
bliotheken in Münster und Saarbrücken, 
bei der Entwicklung der Plattform uni-
press publisher beratend begleiten. Au-
ßerdem werden projektbegleitend Be-
wertungen der Bibliothek der TU Ilmen-
au, der TU München, der LMU München 
und der TU Chemnitz ausgewertet, um 
die Ergebnisse direkt in die Projektent-
wicklung einfließen zu lassen. 

OCLC schließt Partnerschaft mit 
Weitkämper Technology 

OCLC und Weitkämper Technology ver-
einbarten eine Partnerschaft für den 
deutschsprachigen Raum, um Meta
daten aus der PubEngine OCLC direkt 
zur Verfügung zu stellen. Resultat der 
Zusammenarbeit ist der detaillierte, 

kontinuierliche und automatische Aus-
tausch von Metadaten „just in time.“ 
„Die PubEngine von Weitkämper Tech-
nology ist die Publishing Plattform für 
viele unserer Partner im deutschspra-
chigen Raum wie z.B. Deutscher Apo-
theker Verlag, Berliner Wissenschafts-
verlag,  Hogrefe, Klett-Cotta,  Verlag 
Österreich oder Steiner-Verlag“, „, so 
Suzanne Kemperman, OCLC Director, 
Business Development and Publisher 
Relations. „Wir freuen uns daher sehr 
über die Kooperation zwischen OCLC 
und Weitkämper Technology, um For-
schern, Lehrkräften und Studierenden 
die Suche nach wichtigen Ressourcen 
sowie den Zugriff darauf zu erleichtern.“
 
Zwölf Bibliotheken steigen  
um auf Koha

Die Bibliotheken von Pforzheim, Hen-
nef, Alsfeld, Flensburg, Oelde, Nortorf, 
Wyk auf Föhr, Harpstedt, Warendorf, 
vom Kreis Rendsburg-Eckernförde so-
wie Dornbirn und Sulz-Röthis in Öster-
reich sind alle im vergangenen Jahr 2017 
auf das browserbasierte Open-Source-
Bibliothekssystem Koha und den Ser-
vice von LMSCloud umgestiegen. Das 
erst Mitte 2016 gestartete Münchner 
ekz-Tochterunternehmen hat mit diesen 
Neukunden die Erwartungen übertrof-
fen. Die neue lizenzfreie Open-Source-
Software Koha muss weder selbst ins-
talliert noch gewartet werden, denn sie 
läuft browserbasiert und wird von LMS-
Cloud gehostet und gepflegt. Titeldaten 
werden bei der Erwerbung automatisch 
aus angereicherten Pools abgegriffen 
und in den Katalog eingespeist. Dieser 
präsentiert die Medien in Gestalt eines 
Discoverysystems, in dem Stöbern Spaß 
macht und das mit vielen titelbezogenen 
Zusatzinfos und Querverweisen punk-
tet. Suchen im Katalog werden außer-
dem direkt online mit dem Munzinger-
Archiv abgeglichen und die Treffer in 
den Ergebnis-Facetten dargestellt. 

Mohr Siebeck kooperiert mit  
Lix Technologies 

Mohr Siebeck vertreibt alle elektroni-
schen Lehrbücher in den Programmbe-
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reichen Rechtwissenschaften und Theo-
logie mit Lix. Das Technologieunterneh-
men aus Dänemark betreibt eine Platt-
form, die Studierenden das digitale Le-
sen, Recherchieren und Annotieren von 
Lehrbüchern ermöglicht. Das digitale 
Angebot startet zum Sommersemester 
2018 und bietet nicht nur eine zeitgemä-
ße Lernerfahrung für Studierende, son-
dern bildet für Lix auch den Ausgangs-
punkt für den Markteintritt im deutsch-
sprachigen Raum. Mohr Siebeck wird 
auch das in die Lix Platform integrierte 
Verwaltungssystem für Ansichtsexemp-
lare einsetzen. Diese erlaubt dem Verlag 
die relevanten Lehrenden zu identifizie-
ren, elektronische Ansichtsexemplare 
zu verschicken und Rückmeldungen von 
Rezensenten zu verarbeiten. 

Knowledge Unlatched wächst  
um über 20% 

Die Open Access Plattform Knowledge 
Unlatched (KU) ist in ihrer gerade ab-
geschlossenen Bieterrunde um 20% im 
Vergleich zum Vorjahr gewachsen. Die 
Initiative nutzt Crowdfunding von Biblio-
theken weltweit, um wissenschaftliche 
Inhalte aus den Geistes- und Sozialwis-
senschaften für jedermann kostenfrei 
lesbar zu machen. KU wird in den kom-
menden Wochen 300 Bücher und 15 
wissenschaftliche Zeitschriften aus den 
Geistes- und Sozialwissenschaften für 
Leser in aller Welt kostenlos verfügbar 
machen. Zusätzlich wird die ebenfalls 
via KU finanzierte Language Science 
Press über die kommenden drei Jahre 
weitere 90 Titel OA publizieren. Insge-
samt hat KU über 1200 Monographien 
in den Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten Open Access gemacht, über 10% al-
ler Titel, die im Directory of Open Ac-
cess Books (DOAB) nachgewiesen sind. 
Zudem wird die durch KU gesammelte 
Finanzierung ab Januar 2018 Autoren 
ermöglichen, in 15 wissenschaftlichen 
Zeitschriften vollständig OA zu publi-
zieren. Sowohl die Bücher als auch die 
Zeitschriften sind für teilnehmende Bi-
bliotheken zudem durch das Crowdfun-
ding günstiger als im traditionellen Er-
werb der Inhalte.

KU Open Services schafft 
Sichtbarkeit 

Knowledge Unlatched (KU) erhöht mit 
seinem Service-Angebot KU Open Ser-
vices die Sichtbarkeit von über 300 Bü-
chern aus den Geistes und Sozialwis-
senschaften. Eingeschlossen sind Titel 
der Verlage Transcript, W.Bertelsmann, 
University Press of Colorado, The Uni-
versity of North Carolina Press, Acade-
mic Studies Press, Vandenhoeck & Rup-
recht und Mohr Siebeck. 

FinELib und Elsevier einigen sich

Das  finnische Bibliothekskonsortium 
FinELib und Elsevier haben eine Eini-
gung unterschrieben, die wissenschaft-
lichen Einrichtungen in Finnland Zugang 
zu Elseviers globalem Portfolio an For-
schungsartikeln bietet. Insgesamt 13 
Universitäten, elf Forschungsinstituten 
sowie elf Fachhochschulen in Finnland 
wird auf Basis des dreijährigen Vertrags 
der Zugriff auf etwa 1.850 Fachzeit-
schriften auf Elseviers Online-Plattform 
ScienceDirect gewährt. Um außerdem 
Finnlands Bestreben nach einem Über-
gang zum Publizieren im Open-Access-
Modus zu unterstützen, haben FinELib 
und Elsevier ein Pilotprojekt ins Leben 
gerufen, das es Forschern ermöglicht, 
ihre Artikel im Open-Access-Verfahren 
in Elseviers Zeitschriften zu veröffentli-
chen. Laut Keijo Hämäläinen, Rektor an 
der Universität Jyväskylä und Verhand-
lungsführer auf Seiten der FinELib, sind 
Elseviers Publikationen im Bereich Na-
turwissenschaft, Technik und Medizin 
für die internationale Wettbewerbsfä-
higkeit finnischer Forscher von großer 
Bedeutung. Daten von Scopus und Sci-
enceDirect zeigen, dass die Anzahl fin-
nischer Forschungsergebnisse, die im 
Zeitraum von 2011 bis 2015 in Elseviers 
Fachzeitschriften veröffentlicht wurden, 
um 37,5 Prozent gestiegen ist, während 
die Gesamtzahl aller finnischer Fachar-
tikel im selben Zeitraum um 15,8 Pro-
zent wuchs. 

DFG fördert Web-Portal für 
Handschriften 

Vier große deutsche Bibliotheken ent-

wickeln ein nationales Web-Portal für 
Buchhandschriften des Mittelalters 
und der Neuzeit in deutschen Kultu-
reinrichtungen. Unter Projektleitung 
der Staatsbibliothek zu Berlin – Preu-
ßischer Kulturbesitz wirken die Univer-
sitätsbibliothek Leipzig, die Bayerische 
Staatsbibliothek und die Herzog Au-
gust Bibliothek Wolfenbüttel zusam-
men. Die DFG finanziert in den nächs-
ten drei Jahren den technischen Aufbau 
des Portals, Ziel ist ein modernes Inst-
rument für die internationale Forschung 
der unterschiedlichsten Disziplinen. Die 
Freischaltung einer Beta-Version ist für 
Sommer 2020 vorgesehen. 

BMBF unterstützt ZB MED-Projekt 

SynOA-PUB ist ein Projekt, das die 
Ausweitung und Stabilisierung von 
Open-Access-Publikationsinfrastruktu-
ren zum Ziel hat. Das BMBF hat einen 
entsprechenden Projektantrag von ZB 
MED – Informationszentrum Lebens-
wissenschaften bewilligt. Es stellt dafür 
Drittmittel in Höhe von rund 300.000 
Euro bereit. Mit den Geldern wird das 
Informationszentrum in den kommen-
den zwei Jahren seine Open-Access-
Publikationsplattform weiterentwickeln 
und auf den Bedarf verschiedener Wis-
senschaftsdisziplinen anpassen. Die 
neuen Tools ermöglichen es Forschen-
den, ihre Ergebnisse schnell und qua-
litativ gesichert OA zu veröffentlichen. 
Zu Beginn des Projektes werden Be-
darfsanalysen und Experteninterviews 
durchgeführt, um Anforderungen und 
technische Möglichkeiten für zukunfts-
fähige Publikationstools zu identifizie-
ren. Diese Analysen ergeben die nächs-
ten Projektschritte: den Aufbau einer 
Open-Access-Publikationsplattform für 
Kongressabstracts aus den Lebenswis-
senschaften sowie weiterer Tools für 
Bücher und Zeitschriften. Alle Entwick-
lungen nutzen exemplarisch die techni-
sche Infrastruktur der ZB MED-Publika-
tionsplattform PUBLISSO. 

BMBF unterstützt Open Access

Das BMBF fördert 20 ausgewählte, fä-
cherübergreifende Projekte, die sich 
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damit befassen, wie Open Access Pub-
likationen besser erstellt und verbreitet 
werden können, mit insgesamt rund 5,5 
Millionen Euro für bis zu 24 Monate. Ge-
fördert werden vielfältige Projekte aus 
Hochschulen, von Verlagen und Wissen-
schaftseinrichtungen. Hierzu gehören 
Projekte, die es AutorInnen erleichtern, 
Open Access Publikationen kreativ zu 
erstellen und sie besser auffindbar zu 
machen. So beschäftigt sich ein Projekt 
mit OA im noch jungen Fachbereich der 
Therapiewissenschaften. Ein anderes 
wird die Blockchain-Technologie und OA 
zusammenbringen.

Nomos übernimmt Academia und 
WSI-Mitteilungen

Seit dem 1. Januar 2018 gehört der Aca-
demia Verlag mit Sitz in Sankt Augustin 
zu der Nomos Verlagsgesellschaft in Ba-
den-Baden. Rund 800 Titel aus den Be-
reichen Antike Philosophie, Mittelalter-
liche und Moderne Philosophie, Sport-
wissenschaft, Pädagogik, Politik, An-
thropologie, Zeit-/Geschichte und Mu-
sikwissenschaft. ergänzen künftig das 
Verlagsangebot. Jährlich kommen etwa 
30 Neuerscheinungen hinzu. Der Aca-
demia Verlag bleibt innerhalb von No-
mos eigenständig. Ansprechpartnerin 
für das Academia-Programm ist künftig 
Dr. Franziska Klorer unter der Leitung 
von Dr. Martin Reichinger, Programm-
leiter Sozial- und Geisteswissenschaften 
bei Nomos. Zum Jahreswechsel erwei-
terte Nomos auch sein Zeitschriftenpro-
gramm mit der Übernahme der „WSI-Mit-
teilungen“ der Hans-Böckler-Stiftung“ 
vom Bund-Verlag. Die „WSI Mitteilun-
gen – Zeitschrift des Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Instituts der 
Hans-Böckler- Stiftung“ sind eine wis-
senschaftliche Fachzeitschrift mit praxi-
sorientierter, politik- und gewerkschafts-
naher Ausrichtung. Sie informieren über 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse im 
Themenspektrum „Arbeit – Wirtschaft 
– Soziales“. Die Fachzeitschrift fördert 
den interdisziplinären Austausch und 
versteht sich als Wissens- und Argumen-
tationsquelle für Akteure aus Arbeits-
welt, Wirtschaft und politischer Praxis. 

ZBW bringt MOVING auf die 
Zielgerade 

Die ZBW setzt nach zwei Jahren Lauf-
zeit ein neues hochdotiertes EU-Groß-
projekt mit neun internationalen Part-
nern aus Griechenland, Deutschland, 
Österreich, Slowenien, Großbritannien 
und Polen auf die Zielgerade. Der ers-
te öffentliche Prototyp ist nun online. 
Ziel von MOVING ist der Aufbau einer 
Arbeitsumgebung für die qualitative 
und quantitative Analyse großer Doku-
menten- und Datensammlungen. Die 
ZBW mit ihrer Expertise im Feld Sci-
ence 2.0 ist Forschungspartner im Be-
reich Text- und Data Mining unter der 
Leitung von Prof. Dr. Ansgar Scherp 
und zudem wissenschaftlicher Koor-
dinator von MOVING. MOVING ist als 
dreidimensionale Plattform konzipiert. 
Neben der digitalen Arbeitsumgebung 
wird es zugleich eine Trainingsumge-
bung für digitales Informations- und In-
novationsmanagement geben und zum 
dritten eine Community of Practice, das 
heißt eine Anwendergemeinschaft, die 
sich gegenseitig berät und unterstützt. 
Ansgar Scherp: „Wir gehen davon aus, 
dass digitales Informations- und Inno-
vationsmanagement eine ebenso we-
sentliche Kulturtechnik wird wie Lesen 
und Schreiben. Daher spielt neben der 
Arbeitsumgebung auch die Trainings-
komponente in MOVING eine so grund-
legende Rolle.“

Interdisziplinäres Projekt zu  
„Search as learning“

In den vergangenen Jahren erlangte 
das Forschungsfeld unter dem Schlag-
wort „Search as Learning“ (SAL) große 
Popularität. In dem interdisziplinären 
Forschungsprojekt „SALIENT: Search 
as Learning – Investigating, Enhancing, 
and Predicting Learning during Multi-
modal (Web) Search“ werden die Ko-
operationspartner aus Informatik (Tech-
nische Informationsbibliothek (TIB) – 
Leibniz-Informationszentrum Technik 
und Naturwissenschaften in Hannover 
und dem Forschungszentrum L3S und 
Psychologie (Leibniz-Institut für Wis-
sensmedien (IWM)) zukünftig die Ge-

lingensfaktoren von Suchprozessen er-
forschen und sogenannte Recommen-
der-Systeme entwickeln, die den Nut-
zerInnen weitere geeignete Lerninhalte 
empfehlen. Der Senat der Leibniz-Ge-
meinschaft bewilligte Ende November 
2017 entsprechend der Empfehlung 
des „Senatsausschusses Wettbewerb 
(SAW)“ das Forschungsprojekt SALIENT 
im Rahmen der Förderlinie „Leibniz – 
Kooperative Exzellenz“ mit einer Förder-
summe in Höhe von 961.000 Euro. Das 
Förderprogramm zielt darauf ab, exzel-
lente Forschung an verschiedenen In-
stituten – innerhalb und außerhalb der 
Leibniz-Gemeinschaft – zu vernetzen. 
Neben dem Hauptantragsteller, der TIB 
in Hannover, vertreten durch Prof. Dr. 
Ralph Ewerth und Prof. Dr. Sören Au-
er, sind außerdem das Forschungszen-
trum L3S der Leibniz Universität Han-
nover (Dr. Stefan Dietze und Prof. Dr. 
Wolfgang Nejdl) und das Leibniz-Institut 
für Wissensmedien in Tübingen (IWM) 
mit der AG Wissenskonstruktion (Dr. 
Peter Holtz und Prof. Dr. Ulrike Cress) 
sowie der AG Multimodale Interaktion 
(Dr. Yvonne Kammerer und Prof. Dr. Pe-
ter Gerjets) beteiligt. Der Sprecher des 
Projektes, Prof. Dr. Ralph Ewerth, er-
hofft sich aus den Ergebnissen des in-
terdisziplinären Projektes einen Beitrag 
für künftige innovative Bibliotheksdiens-
te in Form von virtuellen Lernumgebun-
gen: „Die Zukunftsvision ist, dass wir 
eines Tages Lernenden je nach Bedarf 
passgenau bestimmte Stellen in Vorle-
sungsaufzeichnungen, etwa aus dem 
AV-Portal der TIB, oder anderes Lehr-
material im Web empfehlen können.“ 
Das Forschungsprojekt wird im Jahr 
2018 starten und drei Jahre gefördert 
werden.


